
praktikerforuM 
HERAUSFORDERUNGEN 
DER ALTENHILFEPOLITIK

22. Juni 2012

Veranstaltungsort
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organisation in der sozialen arbeit (iMos)

in kooperation mit der sektion 
sozialpolitik in der 
deutschen gesellschaft für soziologie
 

faCHHoCHsCHule kÖln  
Campus Südstadt – Geisteswissenschaftliches Zentrum
Ubierring 48, 50678 Köln, Raum 201

anmeldung
Anmeldungen für die kostenfreie Teilnahme werden bis 
zum 10. Juni 2012 von Katharina Gosse entgegen genommen.
E-Mail: katharina.gosse@gmx.de 

anfahrt mit öff entlichen Verkehrsmitteln
Straßenbahnlinien 15 oder 16 bis Haltestelle Ubierring, 
Buslinien 106, 132 und 133 bis Chlodwigplatz
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Herausforderungen der altenHilfepolitik 

Besondere Herausforderungen der Altenhilfepolitik ergeben 

sich zukünftig an den Schnittstellen zu unterschiedlichen 

Zielgruppen der Sozialen Arbeit: Alternde Migrantinnen und 

Migranten, alternde Menschen mit Behinderung, Wohnungslose 

mit Pflegebedarf oder psychisch kranke Hilfs- und Pflegebe-

dürftige stellen das bestehende Hilfesystem auf die Probe.  

Welche Schnittstellenproblematiken genau bestehen und  

welche innovativen Lösungsansätze mancherorts bereits 

gefunden wurden, das soll im Rahmen dieses Praktikerforums 

erarbeitet werden.

Die Veranstaltung richtet sich an Praktikerinnen und Praktiker 

in den kommunalen Sozialverwaltungen sowie in den Einrich-

tungen und Diensten der freien Wohlfahrtspflege.

Programm 

Freitag, 22.6.2012, Ubierring 48, Raum 201 

9.30 Begrüßung

9.45 Wie reagieren die Kommunen auf den  
 demographischen Wandel?
  Christoph Strünck, Universität Siegen

10.30 Soziale Altenarbeit mit älteren Migrantinnen  
 und Migranten
  Kathrin Hahn, Stadt Hamburg

11.15 -11.45 kaffeepause 

11.45 Ältere Menschen mit Behinderung  
 in Wohnheimen und Werkstätten
  Kristin Sonnenberg, FH Bochum

12.30 -14.00 Mittagspause

14.00 Hilfen bei vorgealterten und älteren  
 wohnungslosen Menschen 
  Renate Frey, Evangelisches Hilfswerk München

14.45 Autonomiewahrung bei psychischer  
 Erkrankung –  „Wenn ein Hilfe-Netzwerk  
 erforderlich wird!“  
  Hildegard Hauschopp, Ambulantes betreutes  

 Wohnen Köln 

15.30-16.00 kaffeepause

16.00 Fragmentierte Hilfe und die Problematik  
 systemübergreifenden Handelns
  Marc Breuer, Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg

17.15 Abschluss

praktikerforuM 


